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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Ausbildungsregelung über die Berufsausbildung zum/zur
Fachpraktiker/ Fachpraktikerin für Maler und Lackierer

Die Handwerkskammer Düsseldorf erlässt aufgrund des Beschlusses des Berufsbildungs-ausschusses vom 11. April 2018 
und der Vollversammlung vom 21. Juni 2018 als zuständige Stelle nach § 42m Handwerksordnung (HwO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074), zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 
30. Juni 2017 (BGBl. I S. 2143,2144) nachstehende Ausbildungsregelung für die Berufsausbildung von Menschen mit 
Behinderung.

§ 1 Ausbildungsberuf

Die Berufsausbildung zum Fachpraktiker für Maler und Lackierer / zur Fachpraktikerin für 
Maler und Lackierer erfolgt nach dieser Ausbildungsregelung. Sie gliedert sich in die Schwerpunkte Maler/Lackierer und 
Fahrzeuglackierer.

§ 2 Personenkreis

Diese Ausbildungsregelung regelt die Berufsausbildung gemäß § 66 BBiG / § 42m HwO für 
Personen im Sinne des § 2 SGB IX.

§ 3 Dauer der Berufsausbildung

Die Ausbildung dauert 3 Jahre.

§ 4 Ausbildungsstätten

Die Ausbildung findet in ausbildungsrechtlich anerkannten Ausbildungsbetrieben und
Ausbildungseinrichtungen statt.

§ 5 Eignung der Ausbildungsstätte

(1) Menschen mit Behinderung dürfen nach dieser Ausbildungsregelung nur in dafür geeigneten anerkannten Betrieben  
und Ausbildungseinrichtungen ausgebildet werden.

(2) Neben den in § 27 BBiG / § 21 HwO festgelegten Anforderungen muss die Ausbildungsstätte hinsichtlich der Räume, 
Ausstattung und Einrichtung den besonderen Erfordernissen der Ausbildung von Menschen mit Behinderung gerecht 
werden.

(3) Es müssen ausreichend Ausbilderinnen/Ausbilder zur Verfügung stehen. Die Anzahl der Ausbilderinnen/ Ausbilder 
muss in einem angemessenen Verhältnis zur Anzahl der Auszubildenden stehen. Dabei ist ein Ausbilderschlüssel von 
in der Regel höchstens eins zu acht anzuwenden.

§ 6 Eignung der Ausbilder/Ausbilderinnen

(1) Ausbilderinnen/Ausbilder die im Rahmen einer Ausbildung nach § 66 BBiG oder § 42m HwO erstmals tätig werden, 
müssen neben der persönlichen, berufsspezifisch fachlichen sowie der berufs- und arbeitspädagogischen Eignung 
(z.B. AEVO) eine mehrjährigen Erfahrung in der Ausbildung sowie zusätzliche behindertenspezifische Qualifikationen 
nachweisen.

(2) Ausbilderinnen/Ausbilder müssen eine rehabilitationspädagogische Zusatzqualifikation nachweisen und dabei fol-
gende Kompetenzfelder abdecken:

– Reflexion der betrieblichen Ausbildungspraxis
– Psychologie
– Pädagogik, Didaktik
– Rehabilitationskunde
– Interdisziplinäre Projektarbeit
– Arbeitskunde/Arbeitspädagogik
– Recht
– Medizin

Um die besonderen Anforderungen des § 66 BBiG / § 42 m HwO zu erfüllen, soll ein Qualifizierungsumfang von 320 
Stunden sichergestellt werden.

(3) Von dem Erfordernis des Nachweises einer rehabilitationspädagogischen Zusatzqualifikation soll bei Betrieben ab-
gesehen werden, wenn die Qualität der Ausbildung auf andere Weise sichergestellt ist. Die Qualität ist in der Regel 
sichergestellt, wenn eine Unterstützung durch eine geeignete Ausbildungseinrichtung erfolgt.

(4) Ausbilderinnen/Ausbilder die im Rahmen einer Ausbildung nach § 66 BBiG/ § 42m HwO bereits tätig sind, ha-
ben innerhalb eines Zeitraumes von höchstens fünf Jahren die notwendigen Qualifikationen gemäß Absatz 2 
nachzuweisen. Die Anforderungen an Ausbilderinnen/ Ausbilder gemäß Absatz 2 gelten als erfüllt, wenn die 
behindertenspezifischen Zusatzqualifikationen auf andere Weise glaubhaft gemacht werden können.

§ 7 Struktur der Berufsausbildung

(1) Findet die Ausbildung in einer Ausbildungseinrichtung statt, sollen mindestens 12 Wochen außerhalb dieser Einrich-
tung in einem anerkannten Ausbildungsbetrieb / mehreren anerkannten Ausbildungsbetrieben durchgeführt werden.

(2) Soweit Inhalte der Ausbildung nach dieser Ausbildungsregelung, mit Inhalten der Berufsausbildung zum Maler auf-
grund einer Regelung der Handwerkskammer Düsseldorf eine überbetriebliche Berufsausbildung vorgesehen ist, soll 
die Vermittlung der entsprechenden Ausbildungsinhalte ebenfalls überbetrieblich erfolgen.

(3) Von der Dauer der betrieblichen Ausbildung nach Absatz 1 kann nur in besonders begründeten Einzelfällen abgewi-
chen werden, wenn die jeweilige Behinderung oder betriebspraktische Besonderheiten die Abweichung erfordern; 
eine Verkürzung der Dauer durch die Teilnahme an einer überbetrieblichen Ausbildungsmaßnahme erfolgt nicht.

(4) Die Berufsausbildung gliedert sich in gemeinsame Ausbildungsinhalte und die Ausbildung in einem der Schwer-
punkte Maler/Lackierer oder Fahrzeuglackierer.

§ 8 Ausbildungsrahmenplan, Ausbildungsberufsbild

(1) Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die im Ausbildungsrahmenplan aufgeführten Fertigkeiten, Kennt-
nisse und Fähigkeiten (berufliche Handlungsfähigkeit). Eine von dem Ausbildungsrahmenplan abweichende Organi-
sation der Ausbildung ist insbesondere zulässig, soweit die jeweilige Behinderung der Auszubildenden oder betriebs-
praktische Besonderheiten die Abweichung erfordern.

(2) Die Berufsausbildung zum Fachpraktiker für Maler und Lackierer / zur Fachpraktikerin für Maler und Lackierer gliedert 
sich wie folgt (Ausbildungsberufsbild):

Abschnitt A
Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten:

1. Einrichten von Arbeitsplätzen
2. Bedienen von Werkzeugen, Geräten, Maschinen und Anlagen
3. Herstellen, Bearbeiten, Beschichten und Gestalten von Oberflächen
4. Farbgebung und Beschriftung
5. Prüfen, Bewerten und Vorbereiten von Untergründen
6. Ausführen von Montage- und Demontagearbeiten
7. Durchführung von qualitätssichernden Maßnahmen

Konditorei ist jetzt 
ein Denkmal
PORTRÄT: Besuch im einstigen Café Löwer in Barmen – Handwerker 
beim „Tag des offenen Denkmals“ stark engagiert.

A
m 9. September öffnete 
das Café Löwer in Bar-
men zum Tag des offenen 
Denkmals noch einmal 

seine Türen als eines von drei Dut-
zend Handwerksfirmen im Kam-
merbezirk. 2015 hatte das Traditi-
onsunternehmen schließen müssen, 
wurde aber unter Denkmalschutz 
gestellt. Drei Generationen lang war 
die Konditorei in Familienhand, lei-
der nicht in vierter, denn die Toch-
ter der Löwers ist Krankenschwester 
geworden. 

2019 wäre der Familienbetrieb 
100 Jahre geworden: Gründer 
Heinrich Löwer versüßte 1919 erst 
auf dem Rott, ab 1930 dann in 
der Leimbacher Straße den Bar-
mern den Alltag. Sohn Heinz hat 
das Geschäft 67 Jahre lang geführt 
– Rekord im deutschen Kondito-
renhandwerk. „Gern hätten wir das 
Geschäft an einen unserer Gesel-
len weitergegeben“, was sich letzt-
lich nicht realisieren ließ, bedauert 
Heinz Dirk Löwer, der letzte Inha-
ber, dessen Ehefrau Monika Herz 
und Seele des auch überregional 
bekannten Traditionsunterneh-
mens war. Kuchen, Torten, selbst 
gefertigte Pralinen und feines Ge-
bäck gingen über die Theke. Mo-
nika Löwer hat aus Liebe zu ihrem 
Mann eine Lehre als Konditorei-
Fachverkäuferin gemacht und spä-
ter auch die Ausbilder-Eignungs-
prüfung absolviert. Vorher war sie 
bei einem Steuerberater tätig und 

ist dort ihrem späteren Mann be-
gegnet.

Glücklicherweise wurden das 
Café, der Verkaufsraum und die 
Backstube unter Denkmalschutz 
gestellt. So konnte am Tag des Of-
fenen Denkmals 2018 das originale 
Ensemble besichtigt werden. Das 
Mobiliar verströmt den Charme 
der fünfziger Jahre und mehrere 
Klingelknöpfe an Wänden und Vi-
trinen im Laden signalisieren, dass 
die bis zu 35 Gäste im Café weitere 
Wünsche haben. Heinz Dirk Löwer 
war 1972 der jüngste und gleichzei-
tig jahresbeste Konditormeister der 
Handwerkskammer Düsseldorf. 

Altinhaber Heinz-Dirk Löwer zeigte interessierten Wuppertalern seinen histo-
rischen Backofen.
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Einige Zeit ließ er sich den Duft 
der Großen Weiten Welt um die 
Nase wehen, war in Paris, Arnheim, 
London und den USA. Unzählige 
Tortenmotive hat Löwer gestaltet. 
Für den Weltklasse-Motorradfah-
rer Ralf Waldmann aus Ennepetal 
etwa eine Torte in Form einer Zi-
garettenschachtel der Marke Philip 
Morris; für ein Ferraristi-Treffen 
musste es natürlich ein süßes sprin-
gendes Pferd sein. 

Die unzähligen Torten-Motive 
füllen zehn Ordner. Die historische 
Konditorei wird an speziellen Ta-
gen für die Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht.  NFP

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Gesellen- und Abschlussprüfungen mit einheitlichen überregionalen Prüfungsaufgaben 
hier: Winter 2018/2019

gemäß § 7 Abs. 3 der Gesellenprüfungsordnung bzw. der Abschlussprüfungsordnung geben wir die im Einvernehmen 
mit den betroffenen Fachverbänden festgesetzten einheitlichen Prüfungstage für Gesellen- bzw. Abschlussprüfungen 
mit einheitlichen überregionalen Prüfungsaufgaben wie folgt bekannt:

Handwerk/Ausbildungsberuf  Prüfungstermin

Maler- und Lackierer/in  26.11.2018
Metallbauer/in  03.12.2018
Feinwerkmechaniker/in 03.12.2018
Kraftfahrzeugmechatroniker/in 01.12.2018
Kraftfahrzeug-Servicemechaniker/in 01.12.2018
Land- und Baumaschinenmechatroniker/in 08.12.2018
Elektroniker (alle Fachrichtungen)   Teil 1 03.12.2018
      Teil 2 04./05.12.2018
Systemelektroniker/in    Teil 1 03.12.2018
      Teil 2 04./05.12.2018
Elektroniker für Maschinen- u. Antriebstechnik  Teil 1 03.12.2018
      Teil 2 04./05.12.2018
Informationselektroniker    Kenntnisprüfung 03.12.2018
      prakt. Teil A1 17.01.2019
Gold- und Silberschmied/in    Kenntnisprüfung 30.11.2018
      Arbeitsprobe 07.12.2018
Tischler/in     Kenntnisprüfung 03.12.2018
      Arbeitsprobe 18./19.01.2019
Parkettleger/in 13./14.12.2018
Holz- und Bautenschützer/in Teil 2   Kenntnisprüfung 11.12.2018
      Praxis 22.-24.01.2019
Raumausstatter/in 15.01.2019
Polster- und Dekorationsnäher/in 15.01.2019
Bäcker/in 14.01.2019
Fachverkäufer/in im Lebensmittelhw. Bäckerei 14.01.2019
Konditor/in 14.01.2019
Fachverkäufer/in im Lebensmittelhw. Konditorei 14.01.2019
Fleischer/in 03.12.2018
Fachverkäufer/in im Lebensmittelhw. Fleischerei 03.12.2018
Friseur/in      Teil 1 28.01.2019
      Teil 2 10.12.2018
Kosmetiker/in     Kenntnisprüfung 03.12.2018
Mechaniker/in für Reifen- und Vulkanisationstechnik Kenntnisprüfung 15.01.2019
Kaufleute für Büromanagement   Teil 2 28.11.2018
Automobilkaufleute    Kenntnisprüfung 28.11.2018
Buchdrucker/in/Drucker/in 05.12.2018
Buchbinder/in 05.12.2018
Siebdrucker/in 05.12.2018
Flexograf/in 05.12.2018
Gebäudereiniger/in 13.12.2018

Andreas Ehlert Dr. Christian Henke
Präsident Geschäftsführer


